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Wie können Behandlungsabläufe 
und klinikinterne Geschäftsprozesse 
vereinfacht, kostenmindernd organi-
siert und bedürfnisgerecht angepasst 
werden, ohne dass die Behandlungs-
qualität und die Patientenakzeptanz 
darunter leiden? 

Die Lösung: Eine passgenaue 
und gleichzeitig umfassende IT-Inf-
rastruktur, die durch den vernetzten 
Einsatz von Hard- und Software ver-
schiedene Facetten des Klinikbetriebs 
bis hin zur Mitarbeiter- und Patienten-
zufriedenheit optimiert.

Maßgeschneidertes und vielseitiges 
Lösungsportfolio

Das südkoreanische Unternehmen 
Samsung Electronics bietet eine pro-
fessionelle IT-Solution, welche den 
Blick auf den gesamtheitlichen An-
satz in den Vordergrund stellt. Auf-
einander abgestimmte Hardware ver-
schiedener Produktgruppen und (je 
nach Anforderung) selbstentwickelte 
oder von renommierten Partnern bei-
gesteuerte Software werden hierbei 
in einer passgenauen Gesamtlösung 
realisiert.

Ein Beispiel eines konkreten An- 
wendungsszenarios

Ein unachtsamer Augenblick, 
schon geriet die linke Hand von Lena 
Bahren (fiktiver Name) zwischen die 
schwungvoll zugeworfene Tür und 
Zarge. Frau Bahren fährt zum Kran-
kenhaus, um die schmerzende Hand 
untersuchen zu lassen. Ein großer 
Bildschirm im Eingangsbereich weist 
den Weg zu den wichtigsten Statio-
nen und zur Notaufnahme. Auf dem 
Anmeldebogen notiert die Patientin 
ihre persönlichen Daten, der sogleich 
vom Aufnahmepersonal an einem 
Samsung Multifunktionsdrucker ein-
gescannt wird. Die Formulardaten 
werden, ebenso wie das Foto der Ver-
letzung, das eine Krankenschwester 
mit einem Samsung-Tablet aufnimmt, 
dem digitalen Workflow hinzugefügt. 

Auf der Station wird Frau Bahren 
gleich von einem Krankenpfleger in 
Empfang genommen, der die bereits 
erfassten Daten in Form einer elektro-
nischen Krankenakte auf seinem Tab-
let vorliegen hat. Der Datenaustausch 
kann hierfür beispielsweise über die 
Private-Cloud-Speicherlösung oder 
das Krankenhausinformationssystem 
(KIS) der Einrichtung stattgefunden 
haben. Im weiteren Behandlungsver-
lauf wird die elektronische Kranken-
akte durch Röntgenbilder, Fotos der 
Wundversorgung und die Befunde 
der behandelnden Ärzte angereichert.

Bevor Frau Bahren zu einem ab-
schließenden Gespräch mit dem Fach-
arzt gebeten wird, nutzt sie das Unter-
haltungs- und Informationsangebot 
über Large Format Displays in den 
Wartebereichen, die krankenhaussei-
tig zentral ansteuerbar sind. Eine zen-
trale Administrierung ist auch bei den 

Samsung Hospitality-Displays in den 
Patientenzimmern gegeben. 

Der Facharzt zeigt Frau Bahren auf 
dem Tablet Röntgenbilder ihrer Frak-
tur und bespricht die weitere Behand-
lung. Im Anschluss trägt die Stations-
schwester über das Tablet Termine für 
die Nachuntersuchung in der Ressour-
cenplanung der Fachabteilung sowie 
der Radiologie ein. Die Terminerinne-
rung für die Patientin sendet sie per 
WLAN an einen der Samsung Stati-
onsdrucker und reicht Frau Bahren 
den Ausdruck in die gipsfreie Hand.

Breites Portfolio für unterschied-
liche Anforderungen

Sie möchten diese und andere in-
telligente IT-Lösungen von Samsung 
mit den individuellen Vorteilen für 
Ihre Einrichtung näher kennenlernen? 

Besuchen Sie uns auf:  
www.samsung.com/de/business/
industry/healthcare und erfahren 
Sie in unserer kostenfreien Webinar-
Aufzeichnung mehr über die um-
fangreichen Einsatzmöglichkeiten 
der professionellen IT-Solutions. 
Gerne können Sie auch über  
Gesundheitswesen@samsung.de 
mit Samsung in Kontakt treten.

	 Samsung Electronics GmbH
	 Am Kronberger Hang 6
	 65824 Schwalbach/Ts.
	 Gesundheitswesen@samsung.de
	 www.samsung.com/de/ 

business/industry/healthcare

Erste Hilfe für Ihre IT
SAMSUNG: Wie professionelle IT-Lösungen das Gesundheitswesen beleben.
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